
Überblicksartikel: 

• werden in der Regel von den Herausgebern in Auftrag gegeben 

• bieten eine zusammenfassende Darstellung eines Forschungsfelds und 

seines Forschungsstands 

• geben einen Überblick über die einschlägige aktuelle Literatur 

• gehen auf den hochschulpolitischen Kontext des Themas ein 

• machen die Relevanz des Themas für die Hochschulforschung deutlich 

• sind im Hinblick auf die Rezeption durch ein interdisziplinäres Publikum und 

die interessierte Öffentlichkeit verständlich geschrieben 

• haben einen Umfang von max. 20 Seiten, Zeilenabstand 1,5, Arial 11, max. 50 

000 Zeichen mit Leerzeichen (Literaturverzeichnis inbegriffen) 

 

Forschungsartikel: 

• bieten quantitative und qualitative empirische Analysen und Vergleichsstudien 

• beschreiben Fragestellung, methodisches Vorgehen, empirische Grundlage 

sowie Ergebnisse klar und nachvollziehbar 

• gehen auf den hochschulpolitischen Kontext des Themas ein 

• machen die Relevanz des Themas für die Hochschulforschung deutlich 

• generieren neue und originelle Erkenntnisse 

• sind im Hinblick auf die Rezeption durch ein interdisziplinäres Publikum und 

die interessierte Öffentlichkeit verständlich geschrieben 

• haben einen Umfang von 15 bis 20 Seiten, Zeilenabstand 1,5, Arial 11, 35 000 

bis 50 000 Zeichen mit Leerzeichen (Literaturverzeichnis inbegriffen) 

 

Research Notes: 

• sind Arbeitspapiere, in denen aktuelle Teilaspekte aus laufenden 

Forschungsprojekten vorgestellt werden 

• beschreiben Fragestellung, Vorgehen, empirische Grundlage sowie 

Ergebnisse klar und nachvollziehbar 

• gehen auf den hochschulpolitischen Kontext des Themas ein 

• machen die Relevanz des Themas und der Ergebnisse für die 

Hochschulforschung deutlich 



• sind im Hinblick auf die Rezeption durch ein interdisziplinäres Publikum und 

die interessierte Öffentlichkeit verständlich geschrieben 

• haben einen Umfang von max. 10 Seiten, Zeilenabstand 1,5, Arial 11, max. 30 

000 Zeichen einschl. Leerzeichen (Literaturverzeichnis inbegriffen) 

 

Einblicke in die Praxis: 

• sind Manuskripte, in denen wissenschaftlich fundierte und übertragbare 

Beispiele aus der Hochschulpraxis vorgestellt werden 

• sind in einen praxisrelevanten Diskurs eingebettet und enthalten Implikationen 

für die Praxis 

• beschreiben Fragestellung, Vorgehen, empirische Grundlage sowie 

Ergebnisse klar und nachvollziehbar, 

• gehen auf den hochschulpolitischen Kontext des Themas ein 

• machen die Relevanz des Themas für die Hochschulpraxis deutlich 

• leiten aus den Praxisbeispielen Empfehlungen ab 

• sind im Hinblick auf die Rezeption durch ein interdisziplinäres Publikum und 

die interessierte Öffentlichkeit verständlich geschrieben 

• haben einen Umfang von max. 10 Seiten, Zeilenabstand 1,5, Arial 11, max. 30 

000 Zeichen einschl. Leerzeichen (Literaturverzeichnis inbegriffen) 

 

Standpunkte: 

• werden von den Herausgebern angeregt oder können initiativ eingereicht 

werden 

• sind Manuskripte, in denen zu aktuellen Themen eine Position vertreten wird 

• skizzieren kurz das Thema, stellen zentrale Fakten dar und betrachten das 

Thema dann wertend (z.B. Pro/Contra) 

• gehen auf den hochschulpolitischen Kontext des Themas ein 

• zeigen die Relevanz des Themas auf 

• formulieren kritische Thesen, geben Empfehlungen und/oder weisen auf 

Informationsdefizite und Forschungslücken hin 

• enthalten evtl. einen Link zu einer Austauschplattform 

• haben einen Umfang von 2-10 Seiten, Zeilenabstand 1,5, Arial 11, max. 16 

000 Zeichen einschl. Leerzeichen (Literaturverzeichnis inbegriffen) 


